
Zirkulation und Kontrolle – ein Spannungsverhältnis
als Schlüssel für das 18. Jahrhundert

Marian Füssel (Hg.)
Zirkulation und Kontrolle

Die komplexen und meist konfliktreichen Relationen von Zirkulation und Kontrolle
sind uns heute allgegenwärtig: Menschen, Daten, Ideen, Geld, Viren oder Güter
zirkulieren und produzieren prekäre Situationen wie Migration, WikiLeaks,
Bankenkrisen, Waffenhandel, alternative Währungen oder Krankheiten. Diese werden
zum Gegenstand fortwährender Kontrollversuche, die Gestalt annehmen in Zäunen,
Zöllen, Zensur, Datenschutz, Embargos oder Quarantänen. Das Spannungsverhältnis
von Zirkulation und Kontrolle bildet nicht nur eine zentrale Signatur unserer
unmittelbaren Gegenwart, sondern auch einen heuristischen Schlüssel zur Geschichte
des 18. Jahrhunderts. Von Vorstellungen des Blutkreislaufs bis zum Geldumlauf
entwickelten bereits die Zeitgenossen ein breites Verständnis von Zirkulation.
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